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2 j. bstimnnhng Gesetz betr, das Treuunternehmen nach erfolgten 

Abänderungen und Umänderungen 

-Es wird einstimmig angenommen. 

Unterstellung dein fakultativen Referendum einstimmg . 

Der Entwurf wird. der ^. ; ^r ? n. g , post- ta-�, die das Referendum 

t'är beide #k w Gesetze ausschreiben soll und die stilistischen Kor- 

rekturen durchführen soll 

Reg. Qhef dankt dem Redaktor des Gesetzes Herrn Dr. Beck Dir seine 

Arbeit auf das wärmste, er habe den Entwurf der Regierung kostenlos 

zur Verfügung gestellt und er möchte nur den Wunsch ausdrücken, dass 

es sich so fruchtbar für das Land entfalte, wie das PGR. 

Dr. Beck bedankt sich beim Vertreter dar Regierung und erwähnt, dass 

er seit Jänner 1925 an dies-ý, er Arbeit sei und er. wünsehe nur, dass 

er zum Vorteile des Landes sich auswirke . Er frägt nun an, ob 

man mit der Betrauung der stilistischen Aenderungen durch die 

-; egierung und das Sekretariat einverstanden sei, was einst. bejaht wird. 

Walser aber nur unter Kontrolle des Verfassers 

Reg. Chef Selbverständlich müsse ihn der Verfasser bochIeinmal 

durchgehen. 

II. Wahlen Gesundheitskommission : 

abgegeben 15 Stimmemettel, 1 ungiltig 

.s wurden folgende Personen gewählt und zwar mit je 14 Std men: 

Gemeinde Stellvertreter 

Vaduz August Ospelt Alfons Thöny 
Triesen Theob. Riech Theodor Beck 
Balzers Vinzenz Vogt(desJoh. )Wilh. Bürzle 
Tr' berg Anton Sehadler 181 Joh. Beck 68 
Schaan J. Hilti Baumeister Jos, Walser 131 
Planken 
': sehen F. J. Näscher Joe. Meier 80 
Mauren Jakob Matt Johann Kaiser 
Gamprin Axtowx_Wtx Anton Kind k e1. Büehel 
Ruggell Albrecht Marxer Jos. Heeb 42 
Sch'berg Jos. Goop Kassier Emil Hasler 66 

Wahl des Verwaltu4gsrates und der Ersatzmänner und der Kontrollstelldb 

Es werden die Stimmzettel ausgeteilt. 

Stimmen erhihlten 

Dra Beck 
Emil Bargetzi 
Hermo Ospelt 
Wilh. Ritter 
Abg. Marxor 

14 
13 
10 
14 
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gewahlt 

ff 
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Stefar4 Ritter 6 Stimmen 
Me inr. 0 sp el t4 
Abg. Gassner 1 
Ospelt Ludwo 1 

, bg. quaderer 1 
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Als Eraätz wurde gewählt : 

Abg. Karl Zaiser mit 14 itimmen 

Jos. irick z. 2raube hää, 1s mit 15 Stimmen 

Rupert Quadehrer mit 13 Stimmen Meinr . Jäger erhielt 1 Stimme 

Nach Bekanntwerden der Wahl erklärt Batliner, dass sich seine Fraktion 
zu einer Beratung ins donderrenzziimner zurückziehe 
Inzwischen kehren die 4. bg. der Bürgerpartei wieder in den Landtags- 
saal zurück und Präsident Dr. `eck fragt, ob sich jemand zum Worte 
melden wolle, wenn nicht, so, schreite man zur Wahl des Präsidenten. 

Gewählt wurde Dr. Beck mit 10 Stimmen 4 Stimmzettel waren leer 

1 Stimme erhielt W. Ritter 

Dr* deck erklärt, dass er sich die nnnahme der Wahl noch vorbehalten 

müsse. 

Präsident lädt die Regierung ein zum yarlehensvertrag mit der Schweit 

irklärungen abzugeben bezw. ihn zur Vorlesung zu bringen 

Reg. Chef liest den Vertrag vor. 

Mitteilung über die bisherigen Kurgaben für die Regulierung der Hoch- 

Zahle also auch die !: rhöhung, die die anderen Gemeinden auch durch- 

fuhren 1ssen und wozu sie auch finanziell beitragen müssen. Zur Illu.. 

stration möchte er nur sagen, dass bei dem letzten Einbruche in Balzers 

dieser Gemeinde gar nichts geholfen wurde, womit er aber nicht sagen 

Wolle, dass die jetzigen Kosten von den Gestein den zu tragen seien, 

für diele Pflästerung des Auslaufkanales hätte man soviel Geld unnütz 

der den Herren Abg. zugestellten gedruckten 

Zusammenstellung einige "ufklärungen . 
Präs 3u all diesen Fragen haben Uie Gelegenheit im nächsten Land.. 

tag 
, der nächsten Montag in der Eintracht. in Eschen stattfindet, 

dazu sind auch die Gemeindevertretungen von dem Unterlande eingeladen. 

Volt 
- 

fragt an, ob bei den Dammliickenýýrstellung, das Land alles be-- 

ausgegeben, die Rheinlücken müssten doch geschloý_sen werden, das 

Wasser müsste abwaärts geleitet werden. Ueber derartige Massnahmen 

hatte der Landtag denn doch unterrichtet werden müssen . 

Prüsir dent die Verteilung der Kosten habe sich der Landtag ja noch 

vorbehalten, dazu sei noch nicht das letzte Wort gesprochen , Ea 
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wird. über die Aufteilung der Kosten noch ein 'esetz geschaffen werden, 

ZUM Punkte der Pflästerung des 'uslaufkanales möchte er sagen, dass 

e$ vielleicht noch vielreal Hochwasser gebe; bis der äsnal geoa. ut sei 

e$ biete sich fir den -bg. Vogt noch reichlich Gelegenheit mitzuraten 

und zu taten, wie die Kosten verteilt werden sollen . 
VoZ. = `i&ýn hört vieles reden, das werde gemacht und jenes, dii3s ver- 

kehrt und jenes ungeschickt und wenn man dann gefragt wird, weise 

Man nicht einmal zu antworten, ich wollte nur rügen oder verlangen, 
iy 

dass der Landtag über jede grössere "us gabe gefragt werden sollten 

W+ Büchel : ýie Ausgaben für den anal das ist Landesaache, es 

kommt überall her Wasser C 
go_o-= Das Wuhr des Aulaufkanales, ist von beiden Seiten angefressen 

wurden und musste daher erstellt werden, sonst hätten wir das Wasser- 

'wieder sofort in äuggell gehabt, ob es aber zweckmässigerweise anders 

hätte gemacht werden können, das ist eine andere Sache 

P; Büchel, ')ie "erstellung des Auslaufkanales war eine ganz notwendige 

Wiederherstellungsarbeit und das durfte man nicht auf di lange Bank 

schieben 

Quaderer: Was die Anschüttung und Erhöhung der Wuhre betrifft, das 

ist gesetzlich festgelegt 70 zu 30 %, die Schliessung der Dammlücken 

ist aber Landessache, es ist einwý+ndfrei festgestellt worden, dass 

der Damm'beim Brücöe in Schaan aussergewöhnlich stark war und dass 

nur die Eisenbahnbrücke einzig an dem Unglücke schuld isl, das Land 

20.11 das Möglichste anwenden um den Schuldbaren zur Verwantwortung 

Zu ziehen 

Prasident ; lie Sache ist etwas verfrüht , ist der Herr Abg. Vogt 

Jetzt befriedigt . 
Vo t zum Teil schon, immerhin wurde mir noch kein vollständiger Auf- 
de uss gegeben, ich komme später darauf zurück, wer d. 49- Erhöhung auf 

n nunmehrigen neuen Stand bei den 'jinbruchstellen auch die bet. G8- 
rneinden tragen, wie es die andern auch müssen im weiteren sehe ich ein, dass man sich vor dem weiteren Hochwasser in`Auggell schützen musste, 
Or möchte nur warnen vor unnützen und unnotwendigen Ausgaben, das Volk 
nette ein wachsames Auge . 

Schluss 11h 50 

Der Protokollführer :ý 
/ý 

WI 

/ 

aý 
Der Präsident: 
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